
 
 

Integrative Validation 

(IVA) 

Ihr Bildungspartner bfz gGmbH / 
bbw gGmbH 
 
Seit vielen Jahren stehen wir in regelmäßigem Kontakt 
und Austausch mit Fach- und Führungskräften aus 
Unternehmen des Sozial- und Gesundheitswesens. 
Aufgrund dieses Dialoges bieten wir aktuelle und 
zielgerichtete Qualifizierungen für Mitarbeiter im Sektor 
Gesundheit an.  
Durch unser breites Angebotsspektrum im Bereich der 
Ausbildungen in unseren Berufsfachschulen des 
Gesundheitswesens und aufgrund zahlreicher 
Weiterbildungsangebote für Pflegefachkräfte, 
Mediziner, Therapeuten und medizinisches 
Hilfspersonal verfügen wir über langjährige und 
fundierte Erfahrungen im Hinblick auf die  aktuellen 
Anforderungen im Gesundheitswesen.  
Flächendeckende Präsenz in ganz Bayern garantieren 
28 Standorte mit 180 Nebenstellen. 
 
 

Kursgebühren 
 
Gebühr: 220,00 Euro 

  

Für diese Weiterbildung ist eine Ermäßigung der 

Kursgebühren um 50% (max. 500 Euro) durch den 

Prämiengutschein möglich. Bitte informieren Sie sich 

vor Kursanmeldung. 

 

  

Informationen  

Ansprechpartnerin: Regina Weinkamm 

E-Mail: weinkamm.regina@a.bfz.de 

 

bfz gGmbH/bbw gGmbH  

Standort Augsburg 

Ulmer Straße 160 

86156 Augsburg 

Telefon: 0821 40 80 2-293 

Telefax: 0821 40 80 2-39 
 
 

Anfahrtsskizze 
 

 

Grundkurs 



 

 

Einleitung 

Die Betreuung und Begleitung von Menschen mit 
Demenz gehört zu den schwierigsten und 
anspruchsvollsten Aufgaben in Kranken- und 
Pflegeeinrichtungen. Zunehmend gelingt es nicht mehr, 
mit diesen Menschen Kommunikation und Interaktion 
auf der uns vertrauten Inhaltsebene zu gestalten. 
Offensichtlich befinden sich Menschen mit Demenz in 
anderen Wirklichkeiten und orientieren sich an anderen 
Erlebenswelten. Die aktuelle Realität scheint 
zunehmend für diese Personen eine untergeordnete 
Rolle zu spielen.  

 
Entwicklung 

Die Integrative Validation ist eine ressourcenorientierte 
Methode für den Umgang und die Kommunikation mit 
Menschen mit Demenz, die als Basis und 
Haltungsbeschreibung für die im Wohnbereich, in 
Gruppenräumen, bei der Begleitung und Pflege 
stattfindenden Kontakte zu verstehen ist. Sie ist eine 
Weiterentwicklung der Validation nach Feil. Die Integrative 
Validation nach Richard ist entstanden aus einer 
fünfjährigen Bundesarbeitsgemeinschaft in Deutschland 
zwischen Praktikern, Leitungs- und Lehrkräften der 
Altenhilfe. 

 
Zielgruppe 

Mitarbeiter (Pflege und Begleitung) aus stationären und 
ambulanten Einrichtungen des Gesundheitswesens (z. B. 
Altenheime, Krankenhäuser, Hospize) 
 

 

 

Organisatorisches 

Termine:  
  
18.09.2012 und 19.09.2012 
   
Die Weiterbildung umfasst 16 Unterrichtsstunden. 
 
Die Unterrichtszeiten sind Samstag von 09:00 Uhr – 
16:00 Uhr. 
 
Die Weiterbildung wird berufsbegleitend durchgeführt. 

 
Zertifikat 
 
Sie erhalten ein Zertifikat der Beruflichen 
Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 
gGmbH. 
 
 
Im Rahmen der  

 
 
können für diese Weiterbildung 10 Punkte angerechnet 
werden. 

 

Zielsetzung 

Menschen mit Demenz sind gefangen in ihren Gefühlen und 
Erinnerungen. Sie machen oftmals „Zeitensprünge“ und 
erleben „innere Realitäten“. Nun stellt sich für Betreuung 
und Pflege die zentrale Frage: Wie finden wir Zugang zu 
den Wirklichkeitswelten dieser Menschen, wie können wir 
sie verstehen? Wie gestaltet sich der Umgang mit ihnen, 
wie kann ein Team gemeinsam agieren? 
Die „Integrative Validation“ begegnet diesen Menschen, 

indem deren subjektive Gefühle und Antriebe 

wahrgenommen und angesprochen werden. Hierdurch kann 

allmählich eine Atmosphäre geschaffen werden, die den 

Erkrankten, aber auch den Mitarbeitern aus Pflege und 

Begleitung ein wertschätzendes und geborgenes 

Zusammensein ermöglicht. Angst und Stress können 

vermindert, eine auf die Ressourcen und Bedürfnisse der 

Menschen mit Demenz bezogene Umgehensweise und 

Konzeption kann entwickelt werden. 

 
Inhalte 

 Hintergründe zum Verhalten der Betroffenen  

 

 Intensives Einüben der Methodik der Integrativen 

Validation  

 

 Umgangsweisen mit den Betroffenen in verschiedenen 

Situationen, besonders in Konfliktsituationen 

 

 Kommunikationsweisen im Umgang mit den 

Betroffenen 

 

 Rahmenbedingungen, die das Verhalten beeinflussen 

 

 


